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Kommunikation SBB.

Bern, 20. August 2026

Herzlich 
Willkommen.



Guten Morgen

Adieu
Salü

Ciao
Bun di

Adieu
Salve

Ciao
Grüezi

Buongiorno

Bonjour
Hello SalutGuten Tag

Grüessech
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Hello
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Hoi Bun di

Hoi

Grüessech

Adieu

Salü

Salü Hallo
Salve

Grüezi
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Salut
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Ciao
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Hi
Hoi
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Hello

Hi

Grüezi
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Salü

Ciao

Hallo
Hello

Adieu
Salve

Hoi
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Grüessech

Salut
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Ciao

Hoi
Hi

Guten Morgen
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Hi
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Sii indulgente.

Sois indulgent.

Sei nachsichtig.

Kein Dialekt.

Niente dialetto.

Pas de dialecte.

Ciao

«Chacun et 
chacune 

parle sa langue».



4

Rudolf Blankschön, Leiter Markenführung /-Erlebnis

Claudia Neuhaus, Leiterin Sprachdienst

Nina Walpen, Sprachtechnologin

Bern, 20.8.2026

Mehrsprachigkeit 
zwischen 
Algorithmus und 
Kultur.
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1. Mehrsprachigkeit und Kultur im Kontext der Marke SBB.
2. Wo kommen wir her?
3. Wo stehen wir heute?

– Prozesse
– Dienstleistungen
– Kompetenz
– Chancen
– Herausforderungen

4. Wo wollen wir hin?
5. Fragen und Diskussion.

Agenda.



Unsere «Raison d’être».

SBB. Weil Verbindungen die Schweiz ausmachen.

Städte

Freiheit
Lebens-

qualität

Güter

Kantone Freizeit-

aktivitäten

Beziehungen

Arbeitswege Ländliche 

Regionen

Nachhatlige 

Zukunft
Menschen



Nachhaltigkeit

Zukunftsfähigkeit

KomfortErlebnis

Menschlichkeit

Markenwerte

Die Markenwerte sind unser Kompass.



Sprache

Schr i f t

Bi ld

L icht

Farbe

Symbole

Temperatur

Berührung

Botschaften

Rhythmus

Gefühl

Geruch

Ton

Form

Menschen

Zufriedene 
Stakeholder, Kunden, 

Öffentlichkeit

Werbung

Bahnhof

Kle idung

Verkauf

KundendienstKommunikat ion
pers./Medien

Architektur

E-Medien

Rol lmater ia l

Sie geben uns Orientierung in allen Bereichen.

SBB – Gut 
aufgehoben. 

Gut ankommen.

Nachhalt igkeit

Zukunftsfäh igkeit

KomfortEr lebnis

Menschl ichkeit

Markenwerte

Markenkern



SBB Markengovernance mit Hilfsmittel sicherstellen.Intranet



sbb.ch/markeMarkenportal



Anwendungen/Sprachdienstleistungen.Markenportal



Interkulturelle Kommunikation als Erfolgsfaktor.
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Interkulturalität ist die Überschneidungssituation der Interaktion mehrerer Kulturen.

Voraussetzungen:
– Offenheit, Unvoreingenommenheit und Toleranz gegenüber Menschen unterschiedlicher 

Sprachen, Religionen und Hautfarben sind die Basis gelingender Kommunikation.

Chancen, wenn interkulturelle Kommunikation angewendet wird:
– Langfristige interkulturelle Beziehungen, erfolgreiche Kommunikation, besseres 

Verständnis im Umgang mit Menschen (Stakeholder u.a. Mitarbeitende, Kunden)

Risiken wenn interkulturelle Kommunikation nicht berücksichtigt wird:
– Missverständnisse auf verbaler, nonverbaler und paraverbaler Ebene, u.a. wenn 

mindestens jemand eine andere Sprache als seine Muttersprache verwendet.



Unterschiede in den Kulturen nach Geert Hofstede.
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It‘s a slight misunderstandig….
I totally disagree….

Quelle: Country comparison tool

https://www.theculturefactor.com/country-comparison-tool?countries=
https://www.theculturefactor.com/country-comparison-tool?countries=
https://www.theculturefactor.com/country-comparison-tool?countries=


«Weit weit hinter den 
Wortbergen steht ein 
Blindtext für ein Zitat 
auf drei bis vier Zeilen.»

Vorname Name
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«Wenn du mit einem 
Menschen in einer 
Sprache sprichst, die er 
versteht, erreichst du 
seinen Verstand. Sprichst 
du mit ihm in seiner 
eigenen Sprache, erreichst 
du sein Herz»

Nelson Mandela
15



Kulturen verstehen stärkt die Marke, weil…
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– Das Beherrschen der interkulturellen Kompetenz als Individuum:
– öffnet viele verschlossene Türen.
– macht das Leben interessanter.

– Das Beherrschen der interkulturellen Kompetenz für die SBB:
– schafft Beziehungen und Verbindungen zu Menschen.
– fördert die Effizienz in der Zusammenarbeit.
– stärkt mich als Führungskraft und die Kultur.
– fördert die Arbeitgeberattraktivität.
– ist entscheidend im Kontext des Stakeholdermanagements.
– macht die SBB erfolgreicher und ist ein Differenzierungsmerkmal.
– stärkt die Reputation, Marke und Positionierung.

Interkulturelle Kommunikation und AI, next Level!



Mehr Mensch dank AI.
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Wenn AI jede Sprache 
sofort übersetzen kann...

18



...brauchen Unternehmen 
noch einen professionellen 
Sprachdienst?

19



Die Mehrsprachigkeit im digitalen Wandel.
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Die technische Antwort lautet vielleicht nein, die kulturelle Antwort ist jedoch deutlich 
komplexer, denn…

…die Zukunft der Mehrsprachigkeit entscheidet sich nicht nur in Modellen und Tools, 
sondern in:

• Markenidentität, 

• Vertrauen,

• kultureller Verständigung und

• integrierter Kommunikation und dem Beitrag an die Reputation.



Weshalb das wichtig ist?

21
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Wo kommen wir her? Wo stehen wir heute? Wo wollen wir hin?



Wo kommen wir her?

23



Wo kommen wir her?
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2002

Einführung TMS-, 

CAT- und 

Terminologie-Tools 

und Zentralisierung 

der Sprachdienst-

leistungen.

2011

Standardisierte 

Verwendung der 

eingeführten Tools 

im Sprachdienst. 

2013

Einheitliche 

Schreibregeln und 

Sprachleitbild als 

Markenelement.

2016

Einführung 

SBB Translate als 

Self-Service-Tool

2021

Dienstleistungs-

portfolio erweitert 

um Multimedia-

aufträge.

2025

Einführung trainierte 

Engines für 

SBB Translate

Change 
Management



Wo stehen wir heute?
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Consulting

Sprach-

technologie

Differenzierte 

Qualitäts-

levels

Multi-

media

Anbindungen

Automatisierte 

Workflows

Einheitliche 

Dokumen-

tation

Wo stehen wir heute?
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Standardisierte 

Prozesse

Dienst-

leistungen

AI & 

Automati-

sierungen

95% SBB 

Translate
Schnitt-

stellen

Aktive AI-

Nutzung

Sinkende 

Kosten

Rollen & 

Kompetenzen
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Prozesse.



Standardisierte Prozesse für mehr Qualität und Effizienz.
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Dolmetsch-

auftrag 

ausführen

Ankündi-

gungen

Terminologie-

abklärungen

Übersetzungs-

auftrag 

ausführen

Korrektur-

lesen 

ausführen

Terminologie-

einträge
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Hier steckt überall AI und Automatisierung drin.



30

Dienstleistungen.
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Übersetzungen

– Humanübersetzung

– Full Post-Editing

– Light Post-Editing

– Machine Translation

Multimedia

– Transkriptionen

– Untertitel

– Eingebrannte Elemente

– Voice-Over & Voice-Off

– Captions

AI-Produkte

– SBB Translate

– AI-Voice

– AI-Dolmetschen 

(Tests)

Consulting

– Kompetenzzentrum 

Sprache

– Einfache & leichte Sprache

– Gendern

– Terminologie

Dienstleistungen werden stetig weiterentwickelt.



Full Post-Editing

Light Post-EditingMachine Translation

Humanübersetzung

Wo wird der Mensch bewusst eingesetzt?

32

Produktionszeit

R
e
p

u
ta

tio
n

viel

h
o
c
h

Marketing-
Kampagnen

Slogans

Sicherheits-
relevanz

Redaktionelle 
Texte

E-Mails Interne 
Newsletter

Interne 
Informationen

Externe 
Kommunikation

Präsentationen

Bahn-
technisch

Verständnis-
übersetzungen

Entscheidungs-
unterlagen

Image & Sicherheit



Full Post-Editing

Light Post-EditingMachine Translation

Humanübersetzung

Lediglich 5% laufen heute noch über den Sprachdienst.

33

Produktionszeit

R
e
p

u
ta

tio
n

viel

h
o
c
h

95%

3% 1%

1%
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Kompetenzen.
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Von puren Linguist:innen und klassischen 

Humanübersetzungen, hin zu einem 

interdisziplinären Team und AI-gestützten 

Prozessketten und Produkten.

Der Sprachdienst wird zunehmend vom 

Produktionsbetrieb zur Steuerungs-, 

Consulting- und Qualitätsinstanz.

Rollenprofile werden dynamisch 

angepasst, neue Funktionen eingeführt 

und Kompetenzen stetig weiterentwickelt.

Veränderung bringt neue Rollen und Kompetenzen.

Linguist:innen
Terminolog:innen

Sprach-
technolog:innen

Projekt- & Qualitäts-
manager:innen

Sprach- und 
Qualitäts-
prüfungs-

kompetenz

Beratungs-
kompetenz

Technologie- 
und 

Innovations-
kompetenz

Marken- und 
Kultur-

kompetenz

Adaptations- 
und Change-
kompetenz

Daten- und 
Modell-

kompetenz



Sprachtechnologie als Schlüsselkompetenz.
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Qualität

Terminologie

Marke

Mehrsprachigkeit

Technologie

Sprache
Menschen & 

Prozesse

Systeme

Daten

Schnittstellen

Arbeitsweisen

Vorgaben

Akzeptanz

Changemanagement

Zusammenarbeit

Wir implementieren nicht einfach 
Technologie. Wir sorgen dafür, dass 
Sprache, Prozesse und Technologie 
zusammen funktionieren. 



…zur Mensch-AI-Zusammenarbeit.

– Integration von AI in den einzelnen 

Arbeitsschritten (CAT-Tool, 

Terminologieextraktion etc.)

– Intelligente Prozesssteuerung

– AI-Agenten entlang der Prozesskette

37

Von einzelnen Tools…

– CAT-Tool

– Terminologiedatenbank

– Auftragsverwaltung

– Maschinelle Übersetzung

– Anwender:innen schulen und begleiten

– Akzeptanz schaffen

…in die Wertschöpfungskette…

– Systeme integrieren

– Prozesse optimieren

– Workflows automatisieren

– Datenqualität erhalten und 

Daten effizient nutzen

Sprachtechnologie im stetigen Wandel.

Der Erfolgsfaktor bleibt derselbe: Die beste Technologie schafft keinen Mehrwert, wenn Menschen sie nicht nutzen!



ServiceNOW – ein aktuelles Erfolgsbeispiel.
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Erstellung & 
Freigabe 

Wissensartikel
ÜbersetzungExport & 

Auftrag

Triage & 
Zuteilung

Publikation 
Übersetzungen

Lieferung 
& Import

Ausgangslage.

Über 2000 Aufträge pro Jahr mit Skalierungspotenzial:

– Diverse Wissensdatenbanken mit unterschiedlichen Inhalten.

– Verschiedene Ausgangs-/Zielsprachen.

– Unterschiedliche Qualitätsanforderungen.

Zudem fehlende Ressourcen für manuelle Übergänge zwischen den Systemen.



ServiceNOW – Automatisierung der Schnittstelle.

39

Erstellung & 
Freigabe 

Wissensartikel
ÜbersetzungExport & 

Auftrag

Triage & 
Zuteilung

Publikation 
Übersetzungen

Lieferung 
& Import

Vorgehensweise und Kompetenzen.

– Verständnis der Kundenprozesse.

– Technologie- und Schnittstellenkompetenz.

– Changemanagement bei den Autoren und im Sprachdienst.

– Qualitätssicherung.

– Punktuelle Weiterentwicklung.



ServiceNOW – Automatisierung im Sprachdienst.
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Erstellung & 
Freigabe 

Wissensartikel
ÜbersetzungExport & 

Auftrag

Triage & 
Zuteilung

Publikation 
Übersetzungen

Lieferung 
& Import

Vorgehensweise und Kompetenzen.

– Verständnis der Sprachdienstprozesse.

– Automatisierung innerhalb des Tools.

– Umsetzung verschiedener Qualitätsniveaus je nach kundenseitiger Anforderung.

– Changemanagement im Sprachdienst Auftragsmanagement.

– Qualitätssicherung.

– Punktuelle Weiterentwicklung.



Chancen.

41
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Mehr Effizienz.

– Schnellere Abwicklung von Aufträgen 

und effizientere Übersetzung von 

grossen Volumina.

– Automatisierung von repetitiven 

Aufgaben.

– Datenbasierte Entscheidungen.

– Sinkende Kosten.

Mehr Konsistenz.

– Mehr Konsistenz durch datenbasierte 

und Tool-unterstützte 

Übersetzungen.

– Fachspezifische Konsistenz durch 

nahtlos integrierte und validierte 

Terminologie (auch in AI-Tools).

Mehr Zeit für menschliche Expertise.

– Berücksichtigung der kulturellen 

Eigenheiten durch menschliche 

Erfahrungswerte und Empathie

– Sprachliche Beratung von Mensch-zu-

Mensch

– Sensibilisierung bzgl. Chancen und 

Risiken der AI/Technologie

– Schulungen und Befähigung

Diese Chancen bringt der technologische Fortschritt.



Unsere Erfolgsstory in Zahlen (intern, deshalb Inhalt grau).
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60%

65%

70%

75%

80%

85%

90%

95%

100%

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Übersetzungen (Seiten)

60%

65%

70%

75%

80%

85%

90%

95%

100%

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Sprachaufträge (Anzahl)

60%

65%

70%

75%

80%

85%

90%

95%

100%

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Zeilenpreis (Nettoseiten)

60%

65%

70%

75%

80%

85%

90%

95%

100%

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Totalkosten Sprachdienst



Der Wert von Sprachdaten im AI-Zeitalter.
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Viele AI-Tools basieren auf Sprache für die Mensch-Maschine-Interaktion.

− AI ist auf eine saubere Datenbasis angewiesen, um gut zu funktionieren.
− Branchenspezifische Daten erhöhen die Qualität.
− Synthetische Daten verschlechtern die Modellqualität schleichend.
− Problem der Selbstverstärkung bei fehlenden «echten», bzw. menschlichen Daten.

Menschlich erzeugte mehrsprachige Daten sind selten, wertvoll und schwer zu ersetzen.

− Mehrsprachige, human-generierte Sprachdaten als wichtige Basis für AI-Trainings.
− Terminologie als Fundament branchenspezifischer AI-Tools.
− Repräsentative Daten – in allen Sprachen – helfen, kulturelle und sprachliche 

Charakteristika in AI-Tools zu berücksichtigen.



Der Kreislauf der Daten-Mensch-Abhängigkeit.
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1

Linguist:innen generieren 

mehrsprachige und qualitativ 

hochwertige Daten.

2

Daten werden als 

Trainingsmaterial für LLMs 

und AI-Tools verwendet. 

4

Effizienzen können erneut für 

die Erzeugung menschlicher 

Daten eingesetzt werden.

3

AI-Tools liefern dank einer 

sauberen Datenbasis 

qualitativ bessere Resultate.
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Öffentlich verfügbare, menschlich erzeugte 

Textdaten stellen eine endliche Ressource 

dar. Der Bedarf grosser AI-Modelle an 

Trainingsdaten wächst jedoch schneller als 

der Bestand an verfügbaren menschlichen 

Daten, was die Skalierung von LLMs bald 

verunmöglicht.

Menschliche Daten werden zur knappen Ressource.

Quelle: Villalobos et al., «Will we run out of data? Limits of LLM 
scaling based on human-generated data», 2024.



Herausforderungen.

47



Diese AI-Risiken beschäftigen die Welt.
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AI tendiert zur Standardisierung.

– Sprachliche Glättung.

– Globale Durchschnittssprache und 

Tonalität.

– Verlust von kulturellen Eigenheiten der 

Sprachregionen.

Markenidentität wird sprachlich fragiler.

– Kund:innen müssen die SBB in allen 

Sprachen erkennen können und 

sprachlich «gut aufgehoben» sein.

– Die Markenwerte müssen in jeder 

Kommunikation – unabhängig von 

der Sprache – präsent sein.

Sprache transportiert Vertrauen.

– Die interne Zusammenarbeit darf nicht 

unter schlechter mehrsprachlicher 

Qualität leiden.

– Halluzinationen, Sinnabweichungen 

und auch kleine Abweichungen 

können grosse image- oder 

sicherheitsrelevante Konsequenzen 

haben.

Diesen Herausforderungen begegnen wir in der Sprache.



Wo wollen wir hin?

50



Klare AI-Governance

51

Weiterentwicklung zu integrierten AI-Wertschöpfungsketten.

Isolierte 
AI-Tools

Fehlende 
Governance

Doppelte 
Lösungen

Inkonsistenz
Unklare 

Verantwortung

Vom AI-Wildwuchs zu gesteuerten & integrierten AI-Wertschöpfungsketten

Medien-
brüche

Daten:

Gesicherte 
Datenqualität, 

Echtzeit-
Datennutzung

Agentic AI:

Modular, 
vernetzt und 

integriert

Human-in-
the-Loop:

Menschliche 
Expertise zum 
validieren und 
entscheiden



Das bleibt auch künftig unsere Ambition.
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Marke

Sensibilisierung

Datennutzung

Gleiche Qualität in allen 
Sprachregionen

Markenwerte konsequent transportieren. Die 

Zukunft der Mehrsprachigkeit entscheidet sich nicht 

nur in Modellen und Tools, sondern in Vertrauen, 

Markenidentität und kultureller Verständigung.

Hin zu bewussten und informierten Entscheidungen 

in Bezug auf Sprachqualität, durch Schulung und 

Sensibilisierung der Nutzer:innen.

Erweiterte Datennutzung, um Prozesse datenbasiert 

effizienter und konsistenter zu gestalten.

Solide sprachliche und kulturelle Basis in allen 

Sprachregionen der Schweiz. Keine 

Entmenschlichung durch AI, sondern bewusster 

Einsatz menschlicher Kompetenz.



Wenn AI jede Sprache 
sofort übersetzen kann...

53



...wie gehen Unternehmen 
mit den einhergehenden 
Herausforderungen um?

54
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Danke, merci
& grazie.



56

Fragen und 
Diskussion?
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